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Großer Türkenſieg im Kaukaſus
Die Kriegserklärungen der Türkei und Bulgariens an Vumänien

2 feindliche Diviſionenzerſprengt
5000 Gefangene gemacht mehrere Geſchütze

erbeutet
WIB Konſtantinopel 1 September Nach dem letzten

amtlichen Heeresbericht haben die Türken auf dem linken
Flügel der Kaukafusfront 214 feindliche Dipiſionen vollkom
men zerfprengt und 5009 Gefangene gemacht Außerdem
wurden mehrere Geſchütze Maſchinengewehre und ſonſtige
Waffen erbeutet

Ein bulgariſches Dementi
T U Zürich 1 September Jm Anſchluß an den

geſtern erfolgten Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Bulgarien und Rumänien ermächtigte der bulga
riſche Geſchäftsträger in Vern die Schweizer Telegraphen
Information ausdrücklich alle in bezug auf die Beziehungen
Bulgariens zu den Zentralmächten von der Ententeſeite in
Umlauf geſetzten Gerüchte wie von der Abſicht Bulgariens
auf einen Sonderfrieden uſw als vollſtändig erfunden und

grundlos zu bezeichnen Vulgarien wird an der Seite ſeiner
Verbündeten bis zum Endſiege verbleiben Bulgarien wird
ſein Wort halten

Mit deutſcher Methodik und bulgariſchen
Ungeſtüm

W B Sofla 1 September Das Organ des Kriegs
miniſteriums Voenni Jaweſtia ſchreibt Jn dem neuen
Abſchnitte des Krieges wird die bulgariſche Armee eine
große Rolle zu ſpielen haben Sie iſt dazu durch vie
geographiſche Lage Bulgariens berufen und hat ſich ihr in
der großen Epoche würdig gezeigt die ſie während daeier
Kriege mit ihrem Blute geſchrieben hat Dieſe Rolle bildet
ein Vermächtnis der großen bulgariſchen Helden aus den
Befreiungskämpfen und dieſes Vermächtnis wird ſie erfüllen
Die Hoffnungen für die Zukunft zu rechtfertigen
iſt die bulgariſche Armee mehr denn je bereit Sie hält
heute noch den eiſernen Hammer feſt mit dem ſie jeden
Gegner niedergeſchlagen hat der das Land betreten wollte
Dieſer Hammer wird mit noch größerer Wucht auf die viel
föpfige Hydra niederſauſen mit deutſcher Methoditf
und bulgariſchem Ungeſtüm

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der bulgariſche Generalſtabschef
WTB Sofia 1 September Bulgariſche Telegraphen

agentur Der Chef des bulgariſchen Genexalſtabes General
Schoſtow ſtarb geſtern an den Folgen eines ſchweren
Anfalles von Vlinddarmentzündung an der er wie den zu
ſtändigen Stellen bekannt iſt ſchon vor einiger Zeit ſchwer
erkrankte

Die rumäniſchen Grenzgebirgs
kämpfe

C B Aus dem Kriegsvpreſſequartier 1 September Am
Mittwoch gingen rumäniſche Kräfte beiderſeits des Fluß
laufes des Alt gegen Norden vor wo die mittleren Gebirgs
zuge nahe an den Fluß herantreten eine Enge bilden und
die Veckenlandſchaft der Cſeik abſchnüren Gleichzeitig grif
jen andere Truppen unmittelbar von Kezdi Vaſarhely das
Hebirge umgehend an während von Oſten die mit dem erſten
Zriegstage eingeſetzten feindlichen Kräfte ihren frontalen
Druck auf das Grenzgebirge verſtärkten Dieſem von drei
Seiten kommenden Angriffe gaben unſere vorgeſchobenen
zruppen die ſich bis dahin ihres Gegners frontal erwehrt
zatten nach und zogen ſich nach den Weſthängen des Cſiker

Beckens zurück Damit iſt die zweite Schote den Rumänen
freigegeben Jn der dritten Schote Gylgyo wurde noch ge
kämpft Unſere Vortruppen halten dort noch den oberen
hier etwas breiteren Gebirgsrand im Oſten des Beckens be
ſetzt und konnten die auf den Oſtpäſſen vorſtoßenden Ru
Nänen in Schach halten Die Anſtrengungen des Feindes
n der Richtung gegen Karanſebes durchzuſtoßen halten an
deünden ſich aber erſt im Anfangsſtadium Dort führt der
rderſte Zugang von Rocova im Feldſchluchttal der Cſerna
v zur Eiſenbahnſtation Herkulesbad von da im Tale der

lareka über Mehadia nordweſtlich zur Porta Orientalis
d dann ins Tal der Temes eine an Klauſen überreiche
r reke Da unſere Stellungen auf den Grenzhöhen öſtlich
i Arng verlaufen verſuchte der Feind quer über das Ge
e ſogleich bis zum Zuſammenfluß von Belareka und
ha zu gelangen Dies führte zu Angriffen rumäniſcher
v Uppen gegen die Höhen öſtlich des Badeortes Herkulesbad

das Maſſiv des Döomogled 1100 Meter und der Huca

WT7E Konſtantiuopel 31 Auguſt Mel
dung der Telegraphen Agentur Milli Jnfolge
der Anterbrechung des Verkehrs mit Rumänien
wurde dem rumäniſchen Geſchäftsträger in Kon
ſtantinopel bekanntgegeben daß die osmaniſche
Regierung ſich ebenſo wie die Verbündeten des
Kaiſerreichs mit Rumänien als im Kriesszuſtande
befindlich betrachte und zwar von geſtern den
17 /30 Auguſt nachmittags 3 Ahr ab

WTB Sofiga I Sept Heute um 10 Ahr vor
mittags wurde dem hieſigen rumäniſchen Geſandten
die Kriegserklärung übergeben Früh morgens
wurde in den Straßen das Kriegsmanifeſt an
geſchlagen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W IB Wien 1 September Anmtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Bei Orſova und Herkules Fürdö wurde der
Feind auch geſtern abgewieſen Sonſt iſt es nirgends zu
weſentlichen Kämpfen gekommen Nagy Szeben Her
mannſtadt und Sepſi Szt Gyorgy find der allge
meinen Lage nach bereits vorgeſtern geräumt worden

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn der Bukowina und in Oſtgalizien gingen
die Ruſſen wieder zum Angriff über Jn den Karpathen
und bei Stanislanu wurden ſie überall abgeſchlagen
Nördlich des Dnjeſtr im Mündungsgebiete der Zlota Lipa
griff der Feind auf 24 Kilometer breiter Front an Nörd
lich von Mariampol und bei Zawalo w ſcheiterten
alle Anſtürme Vei Horozanka wurden unſere Linien
über den Ort zurückgedrückt

Bei Zhorow kam ein ſtärkerer ruſſiſcher Angriff nach
dem er einen örtlich begrenzten Erfolg errungen durch
Gegenangriff zum Stehen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Die Armee des Generaloberſten v Vöhm Ermolli ver
eitelte bei Berepelniki einen ruſſiſchen Vorſtoß Vei
der Armee des Generaloberſten v Terſztyanſzky drang der
Feind an einzelnen Stellen in unſere Linien ein Ein
Gegenangriff deutſcher Truppen warf ihn wieder zurück wo
bei er zwei Offiziere und 407 Mann als Gefangene einbüßte
Südweſtlich von Kaſzowka ſcheiterte ein Vorſtoß des
Gegners

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Küſtenlande wurden geſtern mehrere Abſchnitte

unſerer Front zwiſchen dem Monte Santo und dem Meere
von der italieniſchen Artillerie zeitweiſe lebhaft beſchoſſen
Südlich Salcano und weſtlich Lokviza ging feindliche
Jnfanterie zum Angriff vor Unſer Feuer trieb den Gegner
überall bald zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Camena 1228 Meter die Gegend des Cſernatales hoch
romantiſche Felsſchlucht inmitten dichkbeſtandener Wald
landſchaft bilden Die Ereigniſſe am Mittwoch äußerten ſich
ſomit hauptſächlich in einer Verbreiterung des überlaſſenen
Terrains im Glacis von Oſtſiebenbürgen Mit dieſem Ge
ſchehnis mußte gerechnet werden Sonſt iſt der Feind bisher
überhaupt nicht mit unſeren Hauptſtreitkräften in Berüh
rung gekommen was nicht vergeſſen werden darf

Die Stunde der Vergeltung
Wien 1 Sept Der türkiſche Botſchafter und der bul

gariſche Geſandte erklärten dem Vertreter des Budapeſter
Az Eſt ſie ſehen mit großem Vertrauen den Ereigniſſen

entgegen Der Anſchluß Rumäniens an die Vierverbands
mächte werde ſich an ihm ſelbſt fürchterlich rächen Rumänien
werde keinerlei Gewinn aus dem Kriege ziehen Der Miniſter
am Allerhöchſten Hoſlager Varon Roßner ſagte in einer
Unterredung Die Stunde der Vergeltung iſt ongebroche
Wenn es auch wahrſcheinlich iſt daß Rumänen anfant
kleinere Erfolge zu verzeichnen haben wird ſo iſt doch binnen
kurzem ein Rückſchlag gewiß Bulgarien brennt darauf an
Rumänien Rache zu nehmen

Die ſiebenbürgiſchen Flüchtlinge,
Budapeſt 1 Sept Die ſiebenbürgiſchen Abgeordneter

haben eine Bewegung eingeleitet um der großen Zahl der
aus Siebenbürgen eingetroffenen Flüchtlinge in Budapef
Erleichterungen zu erwirken Auch von der Regierung ſowie
vom hauptſtädtiſchen Magiſtrate und zahlreichen Privatver
einigungen ſind umfaſſende Maßnahmen getroffen worden
um die Heimatloſen unterzubringen und zu verpflegen Ver
ſchiedene Banken und zahlreiche Privatperſonen haben nam
hafte Beträge geſpendet Jm Laufe der letzten Tage ſin
aus den bedrohten rumäniſchen Grenzgebieten ungefäh
5000 Perſonen angekommen

Die Heimreiſe der Geſandten aus Bukareſt
Ueber die Heimreiſe des deutſchen Geſandten in Bukare

Herrn von dem Buſche ſchweben noch Verhandlungen
da die Beſtimmung des Reiſeweges nicht ganz einfach iſt
Völkerrechtlich iſt dem Geſandten einer Macht mit der ein
andere Macht in den Kriegszuſtand eintritt von der letzteren
die Sicherheit der Heimreiſe zu gewährleiſten Da eine ſolche
Garantie kaum zu übernehmen iſt wenn dieſe Reiſe durch
die Grenzgebiete der aneinander grenzenden nunmehr feind
lichen Mächte erfolgen würde ſo wird in der Regel den
Geſandten der Weg über ein angrenzendes neutrales Land
angewieſen Bei Rumänien iſt dies nun nicht möglich da
es gegenwärtig nicht mehr an ein ihm gegenüber neutrales
Land grenzt Es muß alſo von der rumäniſchen Regierung
Herrn von dem Buſche entweder der freie Eintritt nach
Bulgarien oder Siebenbürgen oder die ſichere Reiſe durch
Rußland nach Schweden garantiert werden Die Verhand
lungen hierüber erfordern eben noch einige Zeit Für die
perſönliche Sicherheit des Geſandten beſteht natürlich ir
keinem Falle eine Beſorgnis

c B Wien 1 Sept Der rumäniſche Geſandte hat be
reits ſeine Päſſe erhalten Ueber ſeine Abreiſe iſt noch kein
Verfügung getroffen worden Von dem öſterreichiſch unga
riſchen Geſandten Grafen Czernin in Bukoreſt iſt eine von
28 Auguſt datierre Depeſche eingetroffen in welcher er an
zeigt daß er am gleichen Tage abreiſt über die Richtunt
ſeiner Reiſe liegt noch keine Meldung vor Nach der tür
kiſchen Kriegserklärung an Rumänien iſt der rumäniſche Ga
ſchäftsträger aus Konſtantinopel gleichfalls abgereiſt

General Jliescu
Mit Rumäniens Kriegserklärung an Oeſterreich Ungarn rück

eine neue Erſcheinung in die militäriſche Bildergalerie des Welt
krieges Es iſt der General Jliescu bisher Generalſekretär des
rumäniſchen Kriegsminiſteriums bekannt unter dem Namen Der
Reorganiſator des rumäniſchen Heeres Während der jetzigen
politiſchen Situation wo Bratianu der gleichzeitig Kriegsminiſter
iſt außerordentlich mit politiſch diplomatiſchen Verhandlungen be
ſchäftigt war hat General Jliescu faktiſch als der eigentliche
Kriegsminiſter fungiert Und die kriegsmäßige Entwicklung des
rumäniſchen Heeres in der letzten Zeit iſt hauptſächlich ſein Werk
General Jliescu iſt aus der Artillerie hervorgegangen und tra
dann in den Generalſtab ein Sein Hauptbeſtreben war darau
gerichtet durchgreifende Reformen in der rumäniſchen Artilleri
einzuführen Auch das übrige Heer hat General Jliescu moderni
ſiert So brachte er die Friedensſtärke von 85 000 Mann auf
119 000 Mann und die Kavallerie hat zwei neue Diviſionen mit
reitender Artillerie erhalten Jn rumäniſchen Militärkreiſen ſah
man bereits lange in ihm den zukünftigen Chef des rumäniſcher
Generalſtabes

Kriegsmoral und Vergeltung
Hinter dem Altar der Potsdamer Garniſonkirche liegr

in einer faſt zum Erſchrecken ſchlichten Umgebung was
ſterblich war an dem größten der Preußenkönige Mit dem
Rieſenkampf den heute Deutſchland um ſein Sein und Wer
den führt hat man noch am eheſten den Kampf vergleichen
zu können geglaubt den der große Friedrich faſt ununter
brochen ſein ganzes Leben hindurch gegen das koalierte
übrige Europa zu kämpfen hatte Jn dem berühmten Vor
wort zur Geſchichte ſeiner Zeit hat der König begründet wa
rum er die Gewohnheit der Fürſten den Mißbrauch der
Macht habe mitmachen müſſen warum er aber angeſicht
aller der ſchlimmen Praktiken der Falſchheit Doppelzüngig
keit und Treuloſigkeit ſeiner Nachbarn ſich noch ziemlich
hochherzig benommen zu haben glaube Er hat weiter dar
getan daß die Politik aller Länder und aller Staaten immer
die gleiche ſei und daß der einzige Unterſchied darin beſtehe
daß Europa in unſerem ziviliſierten Jahrhundert ſich ſchä
men und entrüſten würde wenn man noch heute zu Gift und
Dolch griffe wie im 11 und 12 Jahrhundert Man muß
hoffen daß eine noch aufgeklärtere Zeit der Ehrlichkeit den
ihr gebührenden Platz einräumen wird

Wie man ſieht iſt der große König in dieſer Beziehun
wenigſtens kein großer Prophet geweſen Die Politik ha
nicht auf Gift und Dolch in der moderneren Form der Bombe
und des Revolvers verzichtet um im Nachbarſtaat mitten

im Frieden den Träger des Staatsgedankens aus der Welt
zu räumen und damit einen Krieg ſonder Beiſpiel zu ent



feſſeln Die Kriegsmoral ſelber aber iſt faſt noch tiefer ge
unken Ein Staat nach dem andern zerreißt alle Bündnis

verträge und kündet Fehde dem Nachbarn mit dem er noch
eine Viertelſtunde vorher durch einen Bund verknüpft war
Dem ruſſiſchen Kriegsminiſter der unter ſeinem Ehenwort
eine Mobilmachung leugnet die nicht nur in jener Stunde
angeordnet ſondern bereits bis zum Aufmarſch gediehen
war reiht ſich würdig der rumäniſche Miniſterpräſident an
der wenige Stunden vor dem angeblich entſcheidenden Kron
rat dem öſterreichiſchen Geſandten die unbedingte Aufrecht
erhaltung der Neutralität in die Hand gelobt während im
rumäniſchen Geſandtſchaftspalais in Wien bereits die unter
zeichnete Kriegserklärung liegt

Aber auch ſonſt ſcheint die aufgeklärtere Zeit nicht
den Triumph der Ehrlichkeit ſondern den Sieg des Haſſes
und der Lüge der Verleumdung und der Heuchelei zu be
günſtigen Dieſelben Feinde die uns bewußt wahrheits
widrig aber darum nur um ſo lauter und hartnäckige
der Barbarei in Flandern und in Nordfrankreich bezichtigen
haben für die Greueltaten die die Ruſſen in Oſtpreußen
und Garizien begingen kein Wort der Verurteilung gefun
den Kein Wunder da die Franzoſen und Engländer ſelbſt
und zwar weiße Franzoſen und weiße Engländer nicht nur
die militäriſche Hilſe wilder und halboilder gelber brauner
und ſchwarzer Völkerſchaften in Anſpruch genommen ſondern
auh die Kriegsſitten dieſer ihrer Hilfsrölker ſich zu eigen
gemacht haben Der von neutralen Zeugen beſtätigte Vara
long Fall den die engliſche Regierung durch ihr Verhalten
ausdrücklich gebilligt hat iſt heute nicht mehr eine in der
Geſchichte dieſes Krieges vereinzelt daſtehende Schandtat
ſondern das Kennzeichen eines Syſtems Die amtlich ver
Iffentlichten Dokumente über die franzöſiſche Einrichtung der
Nettoyeurs und die Scheußlichkeiten die dieſe Forma

tionen in den Schützengräben begehen ſollten und zweifellos
begangen haben enthüllten einen ſo wahnſinnigen Fanatis
mus eine ſo barbariſche Roheit daß faſt größer noch als das
Entſetzen die Scham empfunden werden muß mit einem
ſolchen Gegner die Klinge zu kreuzen Das Bild wird ver
vollſtändigt durch die Enthüllungen der Norddeutſchen über
unmenſchliche Behandlung deutſcher Kriegsgefangener in
Nordafrika und es wird gekrönt durch die jüngſte Kund
gebung der Alliierten durch die Proklamation an die Be
völkerung der von deutſchen Truppen beſetzten Gebiete die
Verbündeten würden ſich künftig bei ihren Luftangriffen

durch keinerlei menſchliche oder gefühlsmäßige Rückſicht
mehr beſchränken laſſen Die Angriffe auf friedliche und
wehrloſe deutſche Städte die wie in z iburg und Karls
ruhe bekanntlich entſetzliche Opfer an Frauen und Kindern
gekoſtet haben ſcheinen alſo nach der Auffaſſung unſerer
Feinde noch immer von menſchlichen Rückſichten dikliert
geweſen zu ſein und ebenſo die zahlloſen und fortgeſetzten
Angriffe auf die in deutſchen Händen befindlichen Städte
und Ortſchaften Belgiens und Nordfrankreichs wo immer
wieder und faſt ausſchließlich die eigenen Landsleute den
Angriff mit ihrem Blut bezahlen mußten Opfer deren
Aufzählung bekanntlich ganze Spalten der Gazette des Ar
dennes zu füllen pflegt

Dieſe beſondere Art von Kriegsmoral dieſe Verwirrung
der Begriffe von Recht und Unrecht je nachdem man Gewalt
übt oder leiden muß hat leider auch manche Reutrale an

e auch ſolche Kreiſe die ſich nach ihrer eigenen Ver
icherung in den Dienſt der Neutralität und der Humanität

geſtellt haben wollten Jn dieſen Tagen hat das Jnter
nationale Rote Kreuz einen bemerkenswerten Aufruf ver
öffentlicht der ſich gegen Repreſſalien im allgemeinen und
insbeſondere gegen die Vergeltungsmaßnahmen richtet die

nach den Andeutungen des Aufrufes hauptſächlich auf
deutſcher Seite gegenüber den Kriegsgefangenen zur An
wendung kommen Genf der Sitz des Jnternationalen Roten
Kreuzes iſt ſeit Jahrzehnten die Zentrale des organiſierten
Deutſchenhaſſes in der Schweiz und ſo mag die Umgebung
auf die Auffaſſungen des Komitees nicht ohne Einfluß ge
blieben ſein Auch das Jnternationale Rote Kreuz ſieht
offenbar nur und will nur ſehen was in Deutſchland an
Gewaltmaßnahmen verordnet wird nicht aber die Gründe
die zu ſolchen Maßnahmen zwingen Es wiederholt ſich das
Beiſpiel des engliſchen Generals der bei Kut el Amara ge
fangen auf ſeiner Reiſe nach Konſtantinopel türkiſche Ge
fangenlager ſah und ſich mit grimmer Beſchwerde an das

ſAmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 1 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die engliſche Tätigkeit nördlich der Somme blieb ab
e von einzelnen Handgranaten Angriffen auf ſtarke

rtillerie Entfaltung beſchränkt Franzöſiſche Angriffs
abſichten zwiſchen Maurepas und ClIéry wurden durch

euer unterbunden Ein unſererſeits unternommener Gegen
tkoß brachte uns wieder in Beſitz früher verlorenen
Geländes bei Longueval und am Delville
Walde

Südlich der Somme ſetzten abends die nach der Vor
bereitung der letzten Tage erwarteten franzöſiſchen Angriffe
ein Der Gegner legte den Hauptdruck auf die Front Bar
leux Soyscourt Es kam zu erbitterten Nahkämpfen
im Abſchnitte Eſtrses Soyscourt Entſchloſſene
Gegenangriffe fächſiſcher Regimenter bereiteten den anfäng
lichen Fortſchritten des Feindes ein ſchnelles Ende und
warfen ihn in ſeine Ausgangsſtellungen zurück Jm übrigen
wurden die bereitgeſtellten feindlichen Sturmtrxuppen in
ihren Gräben niedergehalten

Auf den Anſchlußfronten entwickelten unſere Gegner an
mehreren Stellen rege Feuer und Patrouillentätigkeit

Jm Somme Gebiete wurden ſechs an der Maas ein
feindliches Flugzeug im Luftkampfe abgeſchoſſen Ein wei
teres ſtürzte in unſerem Abwehrfeuer öſtlich von Ypern ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Vayern
Vom Meere bis in die Gegend weſtlich von Luck iſt die

Lage im allgemeinen unverändert
Südweſtlich von Luck gelang es den Ruſſen Boden zu

gewinnen Den Gegenangriffen deutſcher Trup
pen mußten ſie unter ſchwerer Einbuße wieder weichen

ei Offiziere 407 Mann blieben in unſerer Hand Neue
ngriffe erfolgten heute früh und wurden abgewieſen

Zwiſchen den von Brody und Tarnopol heran
führenden Bahnen lebte das ruſſiſche Artilleriefeuer merklich
auf An der ſüdlichen Bahn ſchritt der Gegner zum Angriff
Bei Zborow hat er auf ſchmaler Front Vorteile errun
gen ſonſt iſt er zum Teil durch Gegenſtoß deutſcher Trup
pen zurückgeworfen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Heftige Kämpfe haben ſich auf der 24 Kilometer breiten
Front zwiſchen der Zlota Lipa bei Noſow und dem
Dnj e ſt r abgeſpielt Jm nördlichen Teilzdieſes Abſchnittes
brachen ruſſiſche Angriffe vor unſerer Front zuſammen
Weiter ſüdweſtlich mußte dem feindlichen Druck etwas nach
gegeben werden

Südlich des Dnjeſtr haben tapfere heſſiſche Regimenter
im Abſchnitt von Stanislau den ruſſiſchen Anſturm ge
brochen

Jn den Karpathen blieben Teilangriffe des Fein
des gegen den Stepanski und ſüdöſtlich davon ergebnis
los Südweſtlich von Schipoth haben oſtpreußiſche Truppen
ihre Stellungen den Anſtrengungen überlegener Kräfte reſt
los behauptet

Balkan Kriegsſchauplatz
An der Ceganska Planina und an der Mo

glena Front hrachen ſerbiſche Angriffe zuſammen

türkiſche Kriegsminiſterium dagegen wandte daß man un
menſchlicherweiſe die an ein ganz anderes Klima gewöhnten
Bergſtämme der n Gurkhas in dem unerträglich
heißen Klima von Meſopotamien interniere Der brave
General hatte ganz vergeſſen daß nicht die Türken ſondern
die Engländer die Jndier nach Meſopotamien gerufen Hand
in Hand mit der Böswilligkeit geht natürlich auch Jgnoranz
als die Reichsregierung gegen die Jnternierung deutſcherGefangener in dem metdeziſchen Klima von Dahomey Ver

wahrung einlegte da war es das Jnternationale Rote

Kreuz das en einwandte dann n aufzoſen im Winter nicht in Norddeutſchland bare Fran
Sibirien noch ein wenig hinter Norddeulſchland kiegt ded
weiß gitenvor die Genfer Geographie noch nichts avon
Alle Belehrung darüber daß Deutſchland nur Glei
mit Gleichem vergilt daß man in Berlin auch nicht eiches
nur auf die Klagen unmittelbar Betroffener gibt diwa
vielfach von der neuen Krankheit der efangenlager la
Stacheldrahtpſychoſe erfaßt ſein mögen vielmehr nur der
erwieſene und belegte Völkerrechtsverletzungen einſcheriten
hat nichts gefruchtet die Herren vom Roten Kreuz offene
nicht einmal zu einer unparteiiſchen Unterſuchung her ar
laſſen können Wir jedenfalls wiſſen daß die Vergeltung
maßnahmen notwendig aber auch daß ſie überall wo ſie gs
Anwendung gekommen ſind erfolgreich waren wir erinnèr
an den Fall des Oberleutnants von Schierſtedt und ähnti n
Vorkommniſſe die Unterdrückung der Poſt und Liebes be
ſendungen uſw Darüber hinaus darf man hinzu ügen
daß man im deutſchen Volke in vielen Fällen ein Rog
ſchärferes Vorgehen unſerer Oberſten Heeresleitung für z
greiflich ja erwünſcht halten würde Auf die Veröffent
lichung über die Nettoyeurs z V hat die Preſſe aller Par
teien geradezu mit einem Schrei nach Vergeltung geant
wortet Wir glauben mitteilen zu können daß ſolche Ver
geltung nicht ausbleiben wird auch wenn wir in Er
mangelung von Negern und Gurkhas nicht mit gleicher Bar

barei antworten können
Oder will das Internationale Rote Kreuz auch dieſe

Beweiſe verbündeter Kriegsmoral überſehen und verteidigen
und Vergeltungsmaßnahmen dagegen für ungerecht erklären
Dann müßte ihm noch deutlicher die Wahrheit geſagt und
auf die Finger geklopft werden Das Rote Kreuz iſt ein
heiliges Zeichen es darf nicht zum Zeichen der Scheinhei lig
keit werden

Wilde Gerüchte aus Griechenland
Der König auf der Flucht vor Lebensgefahr

Der Kriegsberichterſtatter des Daily Telegraph Ward
Price meldet unterm 29 Auguſt aus Saloniki daß dort
Gerüchte umlaufen wonach König Konſtantin nach
Lariſſa geflohen ſei wo eine Eskorte von 300
deutſchen Ulanen auf ihn warte um ihn ſicher ins
deutſch bulgariſche Lager zu bringen

Auch im Haag laufen ſeit Mittwoch Gerüchte die an
geblich aus diplomatiſchen Quellen ſtammen um die ge
wiſſermaßen die Unterlage für das von Price aus Saloniki

re Gerücht liefern Danach wäre der König im
egenſatz zu der kürzlichen Reuter Meldung nicht krank ſon

dern die Krankheit verdecke nur Furcht um ſeine perſönliche
Sicherheit Einige Venizeliſten hätten den Ententegeſandten
angeboten ſich des Königs zu bemächtigen und ihn auf ein
engliſches Kriegsſchiff zu bringen das ihndann nach Malta bringen könne Es lägen engliſche und
franzöſiſche Kriegsſchiffe mit Waffen und Munition vor dem
Piräus um eine Revolution im Lande zu begünſtigen
und mit Waffen zu unterſtützen Man plane aus Griechen
land eine Republik mit Venizelos an der Spitze
zu machen England und Frankreich würden als Lohn die
beſetzten griechiſchen Jnſeln räumen und den Griechen die
bulgariſche Küſte bis zur türkiſchen Grenze abtreten viel
leicht auch noch Zypern ſchenken wofür die neue Republik
der Entente griechiſche Truppen in Höhe von etwa 100 000
bis 200 000 Mann zu ſtellen hätte

Man wird in dieſem Gerüchte bis auf weiteres nicht
mehr zu ſehen haben als eben e der aufgeregten
Zeit Die Times melden aus Athen daß das Befinden
des Königs ſich nach einer kleinen Opergtion bereits wieder
gebeſſert habe und daß er wahrſcheinlich bald die Abord
nung empfangen werde die ihm den Beſchluß der bei der
Verſammlung am Sonntag auf Grund der Rede Venizelos
gefaßt wurde überreichen ſoll

Zunächſt hat er freilich dem franzöſiſchen Geſandten eine
nachgeſuchte Audienz noch wegen ſeines Geſundheitszuſtandes
abgeſchlagen Der Geſandte hat i nach der Nea Hellas
befragen wollen bis zu welchem Grade er den bulgariſchen
Vormarſch auf griechiſchem Gebiete geſtatten wolle Je nach
ſeiner Entſcheidung würde die Entente neue Maßnahmen er
greifen die unerläßlich ſeien wenn die Deutſchen und Bul
garen nicht rechtzeitig aufgehalten würden

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

5 Fortſetzung Nachdruch verboten
Sie hatte juſt einen Artikel über die Reformkleidung

der Frauen unter der Feder in dem ſie über das geſchmack
loſe Sackkleid ſpottete und Propaganda für das künſtleriſche
Eigenkleid machte Ein großes Modehaus hatten dieſen Ar
tikel bei ihr beſtellt und ſie hatte mit Luſt daran gearbeitet
Aber heute wollte es nicht vorwärts gehen Jhre Gedanken
ſchweiften immer wieder ab und beſchäftigten ſich mit dem
Schickſale der Freundin Sie fragte ſich ob ſie recht daran
getan als ſie dieſe auf das Jnſerat aufmerkſam gemacht
hatte Wenn ſie ſich nun wegen dieſer Stelle das age
ment beim Bellepue und die Eunſt des Agenten verſchlug
und ſich dann doch als Geſellſchafterin nicht bewährte oder
wohl fühlte Was dann Trug ſie dann nicht die Verant
wortung Man ſoll ſeine Ueberzeugung nicht anderen auf
drängen in Schickſalsfragen nicht Vorſehung ſpielen wollen
Das geht ſelten gut aus Aber das kam von dem mütter
lichen Zuge ihres Charakters und Lottens grenzenloſer Un
ſelbſtändigkeit her

Roma warf die Feder hin und ſtand vom Schreibtiſche
auf Nachdem ſie den grünen Schirm der Lampe mit einem
roten vertauſch
neues Holzſcheit auf die Glut im Kamine und ſchraubte das
Spiritusflämmchen der Teemaſchine tiefer

Wo ſie nur bleibt murmelte ſie mit einem Blicke
nach dem alten ſchmuckloſen Regulator der ſchon ihren Eltern
die Stunden gekündet und deſſen weichen Schlag ſie ſo liebte

Da hob der Hund den Kopf und ſpitzte die Ohren und
gleich darauf ſchrillte die Flurglocke dreimal kurz hinter
einander das Zeichen der Freundinnen Topſy ſtürzte miteinem Freudengebelle zur Lür und Roma löſte die Sicher
heitskette und öffnete

Da biſt du endlich Und wie ein Schneemann ſchauſt
du aus Seit wann ſchneit es denn ſo

Ausgerechnet ſeit ich aus der Elektriſchen R
Gemeinheit Ja ſchau den Kreppſchleier kann i eich

trug ſie dieſelbe zum Teetiſche warf ein

ch Roma der Erregten die

Alſo es war nichts dachte Roma erleichtert und half
der Freundin die naſſen Garderobenſtücke abſchütteln und
aufhängen

Lotte war in übelſter Laune kaum daß ſie ihrem ge
liebten Hunde eine Liebkoſung gönnte Die Handſchuhe warf
ſie auf die Chaiſelongue ein in Pergamentpapier verpacktes
winziges Päckchen auf den Teetiſch Dann entledigte ſie ſich
der feinen Chevreauſtiefelchen und bat Roma um ein Paar
Pantoffeln

Dieſe ließ beinahe die Teekanne fallen als ſie diedünnen Schute und noch dünneren Strümpfe Lottens ſah

Aber Lotte wie kann man jetzt im Dezember ſolch
papiernes Schuhwerk und durchbrochene Florſtrümpfe tragen
Den Tod kannſt du dir durch ſolchen Leichtſinn holen Her
unter mit dem naſſen Zeuge Jch hole dir ein Paar biedere
Wollſtrümpfe von mir

Lotte folgte brummend und hielt die erfrorenen roſigen
Füßchen gegen das Kaminfeuer Dann ſtreifte ſie wider
willig die Wollſtrümpfe über die Roma nebſt weichen Pan
toffeln brachte

Hu das kratzt Roma das halte ich nicht aus Gib
mir baumwollene Strümpfe rief ſie Grimaſſen ſchneidend
und die Wollſtrümpfe ſchleunigſt wieder abſtreifend

Verwöhnte Prinzeſſin ſchalt Roma holte aber gutRutig andere Steine herbei
ndlich ſaß man bei Tiſche und Lotte ſchälte das mik

gebrachte Päckchen aus dem Papiere
Was haſt du denn da fragte Roma die Naſe

rümpfend
Knoblauchwurſt
Pfui wie gewöhnlich lachte Roma
Ja glaubſt du vielleicht daß ich bei meinen ſürſtlichen

Einnahmen 50 Pfennig Fahrgeld ungeſtraft hinauswerfen
kann Die müſſen am Munde wieder abgeſpart werden
Und danke deinem Schöpfer daß ich dieſe Stelle nicht be
kommen habe ſonſt müßteſt du dich dauernd an Knoblauch
und Käſedüfte gewöhnen Nein weißt du Roma eine ſolche

n Unverſchämtheit iſt mir doch noch nicht vorge
mmen

Willſt du nicht erſt eſſen und dann erzählen fragte
latte mit kaltem Aufſchnitt den

aufbügeln und o weh mein Sammetjackett Das gi ſie heute ausnahmsweiſe für beide geſtiftet hinſchiebend
Flecken und ich kann mir doch keins mehr anſchaffen
wär ich nur nicht da hinaus gefahren

das von der Seele herunterNein erſt mu iſſen Alſo höre aber laß dichſonſt erſticke ich am erſten

nicht ſtören Das Entree war nicht übel nen
Villa eleganter Salon in dem nur leider ſchon ſieben hörſt
du ſieben Damen ſaßen alles Bewerberinnen um die
Stelle Sie muſterten mich in unverſchämteſter Weiſe und
als ich wohl infolge meiner Viſitenkarte die ich mit dem
Stubenmädchen zur Herrſchaft geſchickt zuerſt ins Neben
zimmer befohlen wurde mußte ich an das bekannte Wenn
Blicke Dolche wären denken und war heilfroh daß ich dieſem
Kreuzfeuer entrückt ward um aber gleich in ein anderes zu
kommen Jm Nebenraume einem Muſikzimmer ſaßen zwer
alte Damen puritaniſch einfach gekleidet mit angeklatſchten
pomadenduftenden Scheiteln und beäugten mich durch ihre

r Dabei flötete die eine der anderen zu Schwer
t

Na das fängt ja gut an dachte ich bei mir ſetzte aber
mein liebenswürdigſtes Lächeln auf und fragte nachdem ich
über mich das Nötige geſagt ob die Stelle noch frei und
welche Pflichten damit verbunden wären

Frei iſt die Stelle noch trotzdem wir ein enormes An
gebot darunter manches Paſſende haben nahm die ältere
der beiden Eulen das Wort Es handelt ſich darum meinen
Bruder den Herrn Oberſt v T von 3 bis 4 Uhr nach
mittags ſpazieren zu führen wobei Sie ihm Stiltze ſein
müßten denn der alte Herr iſt 75 geweſen und ſchwer herz
leidend Sodann hätten Sie ihm von 285 bis 6 Uhr die
Tägliche Rundſchau hauptſächlich den politiſchen Teil und
die Mitteilungen über die Veränderungen und Beförda
rungen in der Armee und bei der Marine für die er ſie
a meiſten intereſſiert vorzuleſen und von 6 bi

7 Uhr Dame oder Halma mit ihm zu ſpielen Um 7 U
wären Sie frei Um 4 Uhr wird Tee ſerviert Da mein

lich leſen und ſprechen was Jhnen da Sie Schauſpielerin
Bruder aber ſchwerhörig iſt e Sie ſehr laut und deut

waren ja nicht ſchwer fallen dürfte Nur aus dieſem Grunde
obgleich uns dieſer Beruf ſonſt nicht ſehr ſympathiſch iſt be
vorzugten wir Sie vor den übrigen Damen

Und wie werden dieſe Leiſtungen bezahlt fragte ich

ganz verdutzt von dem Gehörten
Mit einer Mark pro Nachmittag
Eine Mark entfuhr es mir Ja erlauben e

gnädige Frau
Fräulein bitte

Fortſetzung folgt
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Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
abendauflage enthalten

7 V Amſterdam 1 Sept Nach Meldungen aus Athen
nd dort am Montag eine umfaſſende Gegendemonſtration

e Antivenizeliſten ſtatt Eine grohe Menſchenmenge aus
en Piräus und der Umgegend Lthens nahm an dem

e teil Gunaris hielt vom Balkon des Wohnhauſes
Khanis eine Rede Er erklärte daß Venizelos die Verbün

en gegen den König aufgehetzt hätte nach Saloniki
be kommen laſſen und den Einfall der Bulgaren hervor
erufen habe agumis und Rhallis ſprachen im gleichen

ine zu der Menge Es wurden ſcharfe Reſolutionen gegenren Kue angenommen

Genf 1 Sept Nach Berichten Pariſer Blätter aus
Athen ſchätzt man die Zahl der P die an den Kund
gebungen gegen Ventzelos in Athen teilnahmen auf 100 000
ſie Volksmenge die den König und das Herrſcherhaus
feierte jubelte dem Miniſter Gunaris zu als dieſer die
Freibereien der Venizeliſtenpartei mit ſchonungsloſen
Worten an den Pranger ſtellte Der Temps der eifrigbemüht iſt den tiefgehenden Eindruck den dieſe Kundgebung

in ganz Griechenland hervorrief herabzumindern fügt hinzu
tag der franzöſiſche Geſandte der am gleichen Tage beim
göng eine Audienz nachgeſucht hatte vom König aus Ge
fundheitsrückſichten nicht empfangen werden konnte

England

Kriegsrat in London
c B Amſterdam 1 September Wahrſcheinlich in Ver

bindung mit Rumäniens Kriegserklärung wurde in London
am Mittwoch eine Sitzung des Kriegsrates abgehalten
die über vier Stunden dauerte Lord French der während
der Sitzung eintraf blieb auch nachher noch längere Zeit in
Downingſtreet Kriegsminiſter Lloyd George war wegen
einer Erkältung den Beratungen ferngeblieben

v

Die Zahl der engliſchen Munitionsfabriken
WTB London 31 Auguſt Reuter Der Munitions

miniſter teilt amtlich mit daß weitere 161 Munitionsfabriken
unter Staatsaufſicht geſtellt ſind Die Geſamtzahl dieſer
Fabriken betrage jetzt 4212

Die unnachgiebige Haltung Englands
T V Newyork 1 September Von einem hervorragen

den amerikaniſchen Parteigänger der Entente wird dem
Rewyorker Korreſpondenten der Frkf Ztg erklärr Eng
lands unnachgiebige Haltung in der Frage der Schwarzen
Liſten und Poſtbeſchlagnahmung entfremde ihr die ameri
kaniſchen Sympathien und bewirke daß die öffentliche Mei
nung Amerikas jetzt mehr als früher für Deutſchland ſei

Starker Rückgang der engliſchen Wetzen Anbaufläche
WIB London 31 Auguſt Nach dem vorläufigen ſta

tiſtiſchen Berichte des Landwirtſchaftsamtes hat die Anbau
fläche in England und Wales im Gegenſatze zu dem dauern
den Weidelande auch in dem laufenden Jahre zugenommen
aber die Anbaufläche für Weizen die 1915 ſtark zugenommen
hatte iſt um 11,9 Prozent zurückgegangen

W B London 31 Auguſt Der außerordentliche Regen
fall der letzten Tage hat die engliſche Getreideernte
erheblich beſchädigt

S

Die Peſt in Aegypten
I U London 1 September Nach Mitteilungen des

ägyptiſchen Geſundheitsamts wütet die Peſt in Aegypten
noch immer fort Vom 1 Januar ab ſind 1687 Fälle dieſer
Krankheit feſtgeſtellt worden davon 823 Sterbefälle Auf
Alexandrien entfallen davon 51 Fälle mit 32 Sterbefällen
und auf Port Said 26 Erkrankungen mit 15 Sterbefällen
In der letzten Berichtswoche des Monats Juli ſind in
Alexandrien 3 und in Port Said ein Fall von Peſt zu
verzeichnen geweſen

c

Die Lage an der Oftfront
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Hauptquartier des Oberbefehlshabers Oſt 31 Aug
Am 8 Auguſt haben die letzten ernſthaſten und ſchweren

Angriffe der Ruſſen gegen die geſamte wolhyniſche Front
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg mit völligem Miß
erfolge geendet Der 12 Auguſt der Termin an dem Kowel
ünbedingt wie groß auch die Opfer wären genommen ſein
ollte verſtrich und Kowel blieb feſt in deutſcher Hand Von
dem Marſche auf Lemberg war nicht mehr die Rede wohl
aber ſah man die mächtige Figur des Feldmarſchalls unterdem Jubel der deut chen und oſterreichiſggen und ungariſchen

Truppen durch die Straßen von Kowel fahren Bis auf die
ch in örtlichen Grenzen haltenden Angriffe der Ruſſen bei
Hat Sgerwiſgez herrſchte ſeitdem Ruhe oder nür größere
Patrouillentätigkeit an der Front Hindenburgs
g Der Feldmarſchall und ſein Stahschef ſind nun vom

er vom Oſten von der ſehr ben Aufgabe zu der größten
erufen worden An den öſtlichen Verhältniſſen die eine

Igftigeit inzwiſchen ganz erreicht haben ändert dies natür
e nichts Jm Stabe empfindet man den Verluſt den das

ntbehren des perſönlichen Glückes des Umganges mit dem
großen Feldherrn und Menſchen mit ſich bringt ſtark aber
im Geiſte Hindenburgs und Ludendorffs wird weiter ge
e itet Ein alter Mitarbeiter Hindenburgs der Nach
ger Ludendorffs ſprach es mit aller Beſtimmtheit aus
t von einem durchgreifenden Erfolge der Ruſſen wenn ſie

ws einmal den Verſuch der Maſſenſtürme wagen ſollten
i 9t die Rede ſein könne Deutſche Truppen ſtehen überall
rreit Es kann bei einer langen Front möglich ſein daß

e ndwo ein örtlicher Einbruch einmal kürzen Erſolg hatte
v r das wird denn eben ausgeglichen Von Kap Domesnes
riß r kann man mit völliger Ruhe jedemLlfſchen Verſuche entgegenſehen er wird nur die i n
u er vergrößern Die neue Oſtfront iſt feſtgefügt Auf die

ſchen Verluſte in den vergangenen Kämpfen hinweiſend
e der Stabschef daß wir es nicht tten zu betongy

gen zu übertreiben Die einſachen Zahlen ſprächen deutlich
Genug Ein Bild etwa wie es das Vorfeld eines deutſchen

abens bei Kiſielin zeige beweiſe mit der Sachlichkeit
Wotographie die geradezu ungeheuren Leichenhaufen der

ruſſiſchen Stürmer Gar nicht
werden wie großartig ſich unſere Truppen überall unter ni
leichten Verhältniſſen geſchlagen hätten Beſonders auch die
deutſche Armeegruppe die die wütenden Stürme der
ruſſiſchen Garde erledigte Die Lage an der Oſtfront Sie
iſt ſicher und ſo daß man jeder Entwickelung mit großer Ruhe
und Zuverſicht entgegenſehen könne Kb

Rolf Bra n dt Kriegsberichterſtatter

den V ltungse
WTB Berlin 1 Septbr Wie wir zu der Mitteilung

der Nordd Allg Ztg über Vergeltungsmaßregeln gegen in
unſerer Hand befindliche gefangene ruſſiſche Marine Ange
hörige hören befinden ſich von ruſſiſchen Marine Angehörigen
100 in unſerer Hand Von den deutſchen Marine Angehörigen
ſ etwa 4 Offiziere und 70 Mann in ruſſiſcher Gefangen

aft
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Jtalien
Miniſterrat in Rom

T V Lugano 1 Sept Vorgeſtern fand in Rom ein
3ſtündiger Miniſterrat ſtatt Nach dem Verichte der

Stampa ſprach Sonnino über auswärtige Politik und
zwar vornehmlich über die Lage in Griechenland ſowie über
die Ernennung Hindenburgs zum Generalſtabschef und über
die vermutliche Haltung und die Entſchlüſſe der Jentral
mächte Weſentlich aber beſchäftigte ſich der Miniſterrat mit
finanziellen und wirtſchaftlichen Fragen Endgültige Ent
ſchlüſſe wurden nicht gefaßt und amtliche Mitteilungen nicht
ausgegeben

Jtalien ſoll den Dreibundvertrag veröffentlichen
Berlin 1 September Der bekannte katholiſche Schrift

ſteller Marqueſe Crispolti ſagt laut verſchiedenen Morgen
blättern in der Jtalia er hoffe die italieniſche Regie
rung werde nun da ſie durch keine Rückſichten mehr ge
bunden ſei den Text des Dreibundvertrages veröffentlichen
von dem bis jetzt nicht einmal der ſo oft angerufene Art 7
in ſeinem Wortlaut bekannt ſei Außerdem werde man er
fahren ſo hoffe er was Jtalien vor dem Ausbruch des
Krieges in Berlin getan habe um ihn zu verhindern

v

Proteſt des Papſtes gegen die Beſchlagnahme des Botſchafter
palaſtes

Die Frankf Ztg meldet aus Wien Nach einer aus
vatikaniſchen Kreiſen eingetroffenen Mitteilung hat der
Papſt gegen die Beſchlagnahme des Palazzo di Venezia als
Sitz des öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters beim Vatikan
energiſchen Proteſt erhoben

Der Seekrieg
Aktivität der engliſchen Flotte

T U Haag 1 Sept Der militäriſche Mitarbeiter der
Times glaubt daß es möglich ſei daß die Hochſeeflotte

nach einem aktiven Vorgehen ſtrebe und es ſei auch möglich
daß Hindenburg ſeine Front verkürzen werde

D

Der Poſtdampfer Tongariro in ſinkendem
Zuſtande

T U Amſterdam 1 Septbr Wie engliſche Blätter zu
melden wiſſen iſt der Poſtdampfer Tongariro von der
neuſeeländiſchen City Co der am 25 Juni von London nach
Neuſeeland abging nach einem Lloyds Berichte am Mitt
woch abend zwiſchen 7 und 8 Uhr auf Bull Rock geſtrandet
Das Schiff befindet ſich bei Portland Jsland an der Küſte
von Neuſeeland in ſinkendem Zuſtande Zwei Dampfſchiffe
ſind ſofort zur Hilfeleiſtung ausgefahren Die Tongariro
iſt ein Schiff von 8895 Tonnen und 19091 erbaut Sie re
präſentiert einen Wert von 250 000 Pfund

Deutſches Reich

Der Berliner Magiſtrat zeichnet 60 Millionen
auf die 5 Kriegsanleihe

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Berlin 1 September Der Magiſtrat von
Berlin hat 60 Millionen Mark auf die 5 Kriegsanleihe zu
zeichnen beſchloſſen Die Zeichnungen des Magiſtrats be
trugen bei der erſten Kriegsanleihe 30 bei der zweiten 40
bei der dritten 48 und bei der vierten 50 Millionen Mark

Ein Kriegswucheramt in Sachſen
Aus Dresden wird uns gemeldet Auch in Dresden ſoll

ein Kriegswucheramt für das Königreich Sachſen errichtet
werden nachdem Preußen ein entſprechendes Beiſpiel ge
geben hat Organiſation und Zweck des neuen Amtes wer
den gleich ſein wie in Berlin

Zu hohe Kartoffelpreiſe
Dem Gardelegener Kreisanzeiger wird von verſchie

denen Kartoffelproduzenten unter Hinweis auf die
zu erwartende reiche Kartoffelernte geſchrieben daß der
Höchſtpreis von 4 Mark pro Zentner bedeutend
zu hoch ſei und dementſprechend ermäßigt werden müßte
Ferner müßte ihrer Anſicht nach noch ein Preis für ſogenannte
Feldkartoffeln feſtgeſetzt werden da dieſe doch nicht ſo hoch im
Preiſe ſtehen könnten wie die guten Eßkartoffeln Bemerkt ſei
daß das genannte Blatt ſonſt als Vertreterin konſervativ agra
riſcher Anſchauungen angeſprochen werden darf

Landtagserſatzwahl

Eine Erſatzwahl zum Landtag wird in Hildesheim nötig
Der bisherige Vertreter Landgerichtsdirektor Geheimer Juſtizrat
Dr von Camne wird wie man der Hildesheimer Allg Ztg
mitteilt am 1 Oktober als Landgerichtspräſident nach Stade ver
ſetzt werden

Ausxeichnungen zweier U Boots Kommandanten
Verliehen warde den Oberleutnants zur See Werner Für

bringer und Hans Valentiner beide Kommandanten je
eines Unterſeeboots das Ritterkreuz mit Schwertern des Haus
ordens von Hohenzollern

genug allerdings könne betont

dem Prinzen von Bayern das

Die badiſche Zukunfterung hat beſchloſſen in auch für
Perſonenſchäden bei Fliegerangriffen in dringenden Fällen Vor
entſchädigungen zu gewähren während bisher ſolche nur für S
ſchäden bewilligt wurden Durch die Vorentſchädigung für Sach
ſchäden iſt der badiſchen Staatskaſſe ein Aufwand von 20 000 Mark
erwachſen

Ausland

Schweden will ſeinen Frieden bewahren
ar z Stockholm 1 September Das Aftonbladet

eibt
Schwedens politiſche Lage hat ſich durch das Ein

greifen Rumäniens zugeſpitzt und alle Vater
landsfreunde gleichglltig welcher Partei angehörend
müſſen ſich in feſter und ſelbſtändiger Stellungnahme einigen
Die Zugeſtändniſſe und Nachgiebigkeit kann für Schweden in
ſeiner Lage als Brücke zwiſchen England und Ruß
land verhängnisvoll werden Bald friert der Hafen
von Archangelſk zu und dann hat Rußland wieder nur den
Zufuhrweg über Oſtaßen Dann wird der Vierverband
allem Anſchein nach ſeine Anſtrengungen gegen Skan
dinavien und beſonders gegen Schweden verdop
peln Die Kaperung des Dampfers Deſterro und
ähnliche Ereigniſſe ſind die Anzeichen hierfür Allen Schwe
den iſt wohl klar daß der Krieg auf Rußlands Seite gegen
die Stammesbrüder Selbſtmord wäre Die franzöſiſche Preſſe
hat Rumänien als neuen Kämpen für die Ziviliſation gegen
die Barbarei begrüßt Nun ſind die Hälfte aller Rumänen
aber Analphabeten Aber weil die oberen Schichten der Be
völkerung die franzöſiſche Sprache ſprechen ſtehen ſie auf dem
Gipfel der Ziviliſation

r der Ueberfall Rumäniens eineKulturktat war dann iſt wohl die Fahrt der
Deutſchland nach Amerika als eine Bar

barei zu bezeichnen Der Weltbrand nähert
ſich auch unſerer Heimat

Da bedarf es offenen Blickes und feſter Hand um unſer
Wohl und Recht wahrzunehmen Schweden will ſeinen Frie
den bewahren aber es will und muß auch ſeine urakte Frei
heit und Selbſtändigkeit bewahren

Einſtellung des ſchwediſchen Schiffsverkehrs mit Finnland
T U Stockholm 1 September Jnfvolge der neulich er

folgten Minierung der finniſchen Küſte durch deutſche
Kriegsſchiffe wurde wie Stockholms Tidningen aus Gefle
meldet der Poſtſchiffverkehr zwiſchen Gefle und
Raumo Finnland eingeſtellt Der Poſtdampfer
Oeland der bereits mit Poſt zur Abreiſe nach Rußland

befrachtet war löſchte geſtern die ganze Poſt im ſchwediſchen
Hafen Von nun an wird die ganze Durchfuhrpoſt über Ha
paranda dirigiert

Wieder eine Oberſten Affäre in der Schweiz
T U Bern 1 September Die amtlichen Schweizer

Kreiſe ſind durch die politiſche Stellungnahme eines ihrer
tüchtigſten Offiziere des Oberſten und Diviſionskomman
deurs de Loys in große Verlegenheit verſetzt De Loys

hatte in einer Zuſchrift an die Solothurner Zeitung mit
vollem Namen ſeine Zuſtimmung zu einem dort erſchienenen
Artikel des Arztes und Generalſtabsmajors Dr Bircher ge
geben der mit Bezug auf die Schweizer Verhandlungen mit
Frankreich und Deutſchland gefordert hatte die Schweiz
habe keine Urſache ſich zu ducken ſondern könne wie Holland
es getan mit Bezug auf ihre militäriſche Kraft eine ſtrolzere
Sprache reden Nunmehr hat der Bundesrat ſich heute
ſchriftlich an den General Wille gewendet und ihn erſucht
diejenigen disziplinariſchen Maßregeln zu treffen welche die
Umſtände erheiſchen

Politiſches aus UAngarn
T V Budapeſt 1 September Das Scheitern der Ver

handlungen zwiſchen der Regierung und den Führern der
Oppoſition iſt in erſter Reihe dem Umſtand zuzuſchreiben
daß die Oppoſition die Schaffung eines Konzentrattons
Miniſteriums forderte Die Führer der Oppoſition konnten
die Gewähr für das Unterbleiben heikler und peinlicher
Frageſtellungen nicht bieten Unter ſolchen Umſtänden iſt
eine längere Vertagung des Abgeordnetenhauſes nicht aus
geſchloſſen Graf Julius Andraſſy bemüht ſich jetzt ſeine
Oppoſitionsfreunde zu veranlaſſen die ruhige Tätigkeit des
Abgeordnetenhauſes ſicherzuſtellen um dadurch die Ver
tagung überflüſſig zu machen

Der drohende amerikaniſche Eiſenbahnerſtreik
WTB Waſhington 1 Sept Reuter Aus Minneg

polis wird gemeldet daß dort alle Hetreidemühlen eine e
Stunde nach Erklärung des Eiſenbahnerftreikes geſchloſſen
werden würden

WTB Wafſhington 1 Sept Reuter Präſident Wil
ſon und die Führer der Parteien des Kongreſſes haben ſich
auf eine Kompromißvorlage zur rn des Etſenbahner
konfliktes durch Einführung des Achtſtundentages geeinigt
Die Arbeiterführer haben erklärt daß ſie den Streikbefehl
urücknehmen würden ſobald die Vorlage angenommen wäre
ach einem anderen Telegramm aus Wa ington iſt die

Achtſtundenvorlage im Repräſentantenhauſe bereits vor
gelegt

SKunſt und Wiſſenſchaft

Der Erreger des Flecktyphus gefunden
Wien 1 September Das Neue Wiener Journal

entnimmt der Wiener Kliniſchen Wochenſchrift einen
Artikel dem zufolge der Bakteriologe Dr Eugan Czer
nel in Veſt den langgeſuchten Crreger des Flecktyphus nach
langwierigen Verſuchen gefunden hat Es gelang auf
geeignetem Rährboden in Form von mit Menſche ver
miſchtem Glyzerinagar den Erreger zu finden Der neue
Bazillus läßt ſich mit Carbo n leicht färben und wird
dadurch im Mikroſkop ſichtbar

Felix Schloemp der Verfaſſer der Meſchuggenen Ente undHerausgeber vieler humoriſtiſcher de und belletriſti

u d iſt ſeinen z 25 Juli auf dem rerlittenen ungen erlegen nachdem er kurz vorher vog55 Eiſerne Kreuz erhalten hatte
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feſtgeſettt

den getötet

Halle den 2 September 1916
Eiſernes Kreuz

Erich Weiſer

und hat das Eiſerne Kreuz erhalten
Der Erſatzreſerviſt Karl Krüger Sohn des

dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Erſol chende Verſuche zur Konſervierung der Mager
milch Jm Reichsgeſundheitsamt werden gegenwärtig Verſuche
rorgenommen dahingehend durch Zuſatz von Waſſerſtoff Super
oxyd in geringen Mengen Magermilch wenigſtens auf kurze Zeit
zu konſervieren Sollten dieſe Verſuche was auch anzunehmen iſt
Erfolg haben wobei zu bemerken iſt daß dieſer Zuſatz abſolut
nicht geſundheitsſchädlich iſt ſo darf man ſich der Hoffnung hin
zeben daß der immer bedrohlicher werdenden Milchknappheit in
en Großſtädten durch Zufuhren von Magermilch in größeren

Mengen bedeutend abgeholfen werden kann
Platzkonzert Am Sonntag findet von 12 bis 1 Uhr mittags

oor der Hauptvpoſt Platzkonzert von der Erſatzkapelle des Erſatz
Londwehr Jnfanterie Regiments Nr 36 ſtatt

Beſitzwechſel Das Grundſtück Liebenauer Straße 11 bisher
Herrn Abbruchunternehmer Franz Schlegel gehörig iſt käuflich in
den Beſitz des Herrn Hans Nicol Direktor der Ueberlandzentrale
in Amsdorf übergegangen

9 O IProvinzial Nachrichten
Gottgau b Löbejün 1 Sept 25 Vaterländiſcher

Volksabend Am Sonntag den 3 September wird zur
Erinnerung an die Befreiung Oſtpreußens ein vaterländiſcher
Volksabend veranſtaltet Die Gemeinden Schlettau Waders
hauſen und Cattau haben ſich zu dieſer gemeinſamen Feier ver
rinigt Die Anſprache über Heil Hindenburg hält Herr Rektor
Roht Die Einnahmen des Abends ſind beſtimmt für Liebesgaben
welche die Krieger von Schlettau erhalten ſollen

n Weißenfels 1 Sept Verbranntes Getreide
Jn einer Feldſcheune des Stadtgutbeſitzers Ovpetz entſtand geſtern
abend gegen 8 Uhr wahrſcheinlich durch Brandſtiftung eines Ge
legenheitsarheiters ein Feuer das große Ausdehnung annahm
und eine wirkſame Bekämpfung ausſchloß Dem verheerenden
Element fiel für etwa 20 000 Mark Getreide zum Opfer das ver
ſichert war

Köthen 1 Sept Die landespolizeiliche Ab
nahm e der bisher fertiggeſtellten Anlagen des hieſigen Bahn
hofsumbaues fand Mittwoch nachmittag von 7 Uhr ſtatt Als
Kommiſſar der herzoglichen Regierung war hierzu Geh Reg Rat
Bramigk aus Deſſau erſchienen die Königl Eiſenbahn Direktion
Magdeburg war durch Geh Reg Rat Binzer Regierungs und
Baurat Möcke und Regierungsbaumeiſter Krabbe die Stadt
Köthen durch Bürgermeiſter Dr Heymann und Stadt und Bau
rat Gothe vertreten ferner waren Mitglieder des Kreisausſchuſſes
und der Marktgenoſſenſchaft zugegen Mit dem Betriebszug
wurde die Bahnſtrecke befahren Ueber und Unterführung veſich
tigt und einzelne Wünſche der beſichtigenden Herren in Erwägung
gesogen

Calbe a 1 Sept Für Pflaumen, die im Kreiſe
Calbe geerntet werden iſt ein Höchſtpreis von 10 Mark
der Zentner einſchließlich Verpackung feſtgeſetzt worden Die
Kreisgemeindeverwaltung iſt in ſämtliche Verträge über die
Lieferung von Pflaumen eingetreten und hat das Vorkaufsrecht
den Ortsbehörden übertragen Dieſe haben die Preiſe im Klein
handel feſtzuſetzen Sie ſelbſt dürfen beim Weiterverkauf dem
Höchſtpreis von 10 Mark nur die eigenen baren Auslagen hinzu
rechnen Beim Verkauf im Kleinhandel darf der
Höchſtwreis 12 Pfennig das Pfund nicht über
ftteigen Der erſte Verkauf iſt nur an die Ortsbehörden ge
ſtattet Von ihnen werden Anordnungen über den weiteren Ver
kauf erlaſſen Zum Verkauf nach außerhalb iſt die Genehmigung
der Ortsbehörde erforderlich Sie muß nur dann erteilt werden

wenn nach vorherigem Angebot kein Bedarf angemeldet iſt
FOHſchersleber 1 Sept Dreizehn junge Mädchen

die fich abends nach 9 Uhr auf Straßen und Plätzen zweck und
ziellos aufhielten wurden vom Amtsgericht mit einem Straf
befehl von je drei Mark belegt

Sangerhauſen 1 Sept 500 Magergänſe werden dem
nächſt doch noch dem hieſigen Kreiſe überwieſen werden Auf un
ſere Stadt kommen davon 225 Stück Der Preis iſt auf 10,50 Mark

Bebra 1 Sept Eine Herde Schafe, die aus einem
Pferch bei Liſpenhauſen ausgebrochen war geriet guf den Bahn

rndamm und wurde von einem Zuge überfahren 17 Tiere wur

S Sömmerda 31 Auguſt Zur Erbauung eines
Jugendheimes ſind der Stadtgemeinde Sömmerda 25 000

Wark aus der Münchhauſen Stiftung bewilligt und weitere 25 900
Mark ays Jugendpflegemitteln in Ausſicht geſtellt worden Die

Stadtverordnetenverſammlung erklärte ſich in ihrer geſtrigen
Sitzung zur Annahme der Stiftung bereit

Parey 1 Sept Mit ihren beiden Kindern er
tränkte ſich Frau Albrecht zur Zeit in Ferchland wohnend

Die Lebensmüde ſowie ihr Mann der ſich zur Zeit im Felde be
findet ſtammen aus Parey und ſind erſt vor wenigen Jahren nach

Ferchland gezogen Vorühbergehenden Leuten fielen am frühen
Morgen 3 Vaar Holzpantoffeln auf die auf der Kanalbrücke
ſtanden Später fand man die Leiche des einen kleinen Mädchens
und nach einigem Suchen auch die Leiche des zweiten Mädchens
im Waſſer liegend Die Kinder ſind acht bis zehn Jahre alt Die
Leiche der Mutter hat man noch nicht gefunden Was die Frau
zu dieſem Schritt getrieben hat iſt noch nicht feſtgeſtellt denn zu

ihren hier wohnenden Angehörigen die ſie noch vorher beſucht
hat ſoll ſie darüber nichts Derartiges geäußert haben

Erfurt 1 Sert Das ſtrenge Vorgehen des Gerichts
gegen diejenigen Händler die durch übermäßig hohe Obſtpreiſe

thre Geldbeutel füllen hatte zur Folge daß auf dem Wochenmarkt
am Mittwoch die Preiſe um 5 auch 10 Pfg fürs Pfund herab
ſanken

Zellerſeld 1 Sept Verhängnisvolle BlistzſchlägeWie die Oeffentl Anz für den Harz berichten ſchlug bei dem
letzten Gewitter ein Blitz in das Haus des Fuhrunternehmers
Schell Das Haus brannte ebenſo wie das benachbarte Haus
grundſtück des Bergmannsinvaliden Borrmann völlig nieder Jm
benachbarten Wildemann wurden in der Nacht zum Sonntag das

Schießhaus des dortigen Schützenvereins und die Stallungen des
Hotels Schützenhaus eingeäſchert
Brandes iſt unbekannt

Leipzig 31 Aug Die Stadtverordneten ſtimmten

Die Entſtehungsurſache des

in ihrer geſtrigen Sitzung der Ratsvorlage über die Bewilligung
von r als Geſellſchaftskapvital für die zuſammen mit
dem Gutsbeſiher Colsmann in Lindenberg Kreis Beeskow zum
Zwecke der Verwertung der Küchenabfälle zu gründenden Milch
raftfutterwerke Leipzig m b H zu Durch das ſog Colsmannſche
Trockenverfahren ſollen durch beſondere Einrichtungen und Be

urbeitungen die ſchädlichen Beſtandteile die die Speiſereſte natür
lich enthalten können wirklich unſchädlich gemacht werden Das
gewonnene Futtermittel das den en Melkogen führt hat ſich

Sohn des verſtorbenen Knappſchaftsrendanten
Ernſt Weiſer in Halle iſt im Weſten zum Vizefeldwebel befördert

Zurichters
Albert Krüger bei der Firma Alb Fritſche Schubfabrik wurde
für bewieſene Tapferkeit auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze mit

durchzubringen

ſeit mehreren Jahren als Futtermittel in der praktiſchen Landnd Um ebun trirtſchaft bewährt und als brauchbar für Rinder Schafe und au
Pſerde erwieſen Die Verarbeitung der Abfälle und den Vertrie
des Erzeugniſſes ſoll eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
mit der Firma Milchkraftfutterwerke Leipzig übernehmen Das
Geſellſchaftskapital iſt auf 300 000 Mark feſtgeſetzt worden Die
Geſellſchafter ſind die Stadtgemeinde Leipzig und Ritterguts
beſitzer Colsmann Die Stadtgemeinde wird 200 000 Mark und
Colsmann 100 000 Mark einzahlen

Leipzig 1 Sept Großküche im ſtädt Schlacht
h ofe Unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Stadtverordneten
wurde vom Rat auf das Erſuchen des Vorſtandes der ſtädtiſchen
Speiſeanſtalten zur Errichtung einer Großküche im ſtädtiſchen
Schlachthofe ein Berechnungsgeld von 90 000 Mark bewilligt

Leipzig 1 Sept Amtsniederlegung des rumäni
ſchen Konſuls Kaufmann Paul Schmieder hier hat ſein
Amt als Königlich Rumäniſcher Konſul für Sachſen und die
thüringiſchen Staaten niedergelegt

Hannover 1 Sept Fahrpreiserhöhung Die
Straßenbahn Hannover G erhöht nachdem die behördliche Ge
nehmigung eingetroffen iſt den Fahrpreis von 10 auf 15 Pfg

Spork Nachrichken

Rennen zu Grunewald am 31 Auguſt
Preis von Lichtenberg 1 R Haniels Creſt a Archibald

2 Bajadere 3 Conki Tot 15 Pl 12 16 10
MöweRennen 1 Frhr S A v Oppenheims Seigneur

Archibald 2 Conſtanze 3 Sage Tot 14 Pl 11 12 12 10
Preis von Waldfried 1 F Kampfenkels Helena Grycz

lo 2 Hercules 3 Alvarez Tot 131 Pl 20 14 19 10
Saphir Rennen 1 Herren A u C v Weinbergs Moretto

O Schmidt 2 Frohſinn 3 Eiſenerz Tot 17 Pl 12 22
18 10

Felſtrud SumterMark Handican 1 J Menz s
2 Manchen 3 Girlande Tot 65 Pl 13 11 12 10

Preis von Wilhelmsruh 1 W Lindenſtaedts Lilienſtein
Bleuler 2 Die Erſte 3 Othello 3 Puppchen Tot 33

PI 13 12 6 Othello 8 Puppchen 10
Preis von Bockſtadt 1 Friedheims Correggio 9vHerold

2 Jnder 3 Kandy Tot 24 Pl 17 25 10

Letzte Depeſchen

Ueber den Handel mit Gerſte
Berlin 1 Sept Wie das WTB erfährt hat die Reichs

gerſtegeſellſchaft m b H ihren Geſchäftsſtellen mitgeteilt daß
gemäß einer Entſcheidung der Reichs Futtermittelſtelle die
von den Kommunalverbänden aufgekauften Gerſtemengen
von der Reichs Gerſtegeſellſchaft m b Berlin mit den je
weiligen geſetzlichen Höchſtpreiſen zuzüglich eines Zuſchlages
von höchſtens 6 Mk für die Tonne zu bezahlen ſind

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 1 September Bericht

des Hauptquartiers Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel
gelang es unſeren Truppen trotz des ſtarken Widerſtandes des
Feindes und der Gegenangriffe die er in verſchiedenen Ab
ſchnitten mit herangcholten Verſtärkungen unternimmt all
mählich das Ziel zu erreichen das ſie mit ihren Angriffen
verfolgen Die Angriffe die der Feind geſtern mit einem
Teil ſeiner Streitmacht in dieſem Abſchnitt unternahm wur
den völlig abgeſchlagen Dor Feind wurde darauf über
raſchend angegriffen und wir nahmen ihm Beute ab Auf
dem linken Flügel keine wichtige Kampfhandlung Von den
übrigen Fronten iſt nichts wichtiges zu melden

Der Vizegeneralismus

Petroleum Höchſtpreiſe in der Türkei
W B Konſtantinopel 1 September Die Regierung

hat Maßnahmen getroffen um die Manöver von Spekulan
ten zu verhindern die geſtern die Kriegserklärung Rumä
niens benutzt hatten eine gewaltige Preisſteigerung in Pe
troleum Mehl und Zündhölzern hervorzurufen Gemäß
der verlgutbarten Geſetze hat die Stadtpräfektur den Höchſt
preis für Petroleum angeordnet Für den Bedarf der Türkei
in Petroleum ſind genügende Mengen vorhanden

Ein lächerliches VBemühen

WTB Saloniki 1 September Reuter Hier
wurde ein Ausſchuß gebildet dem hochgeſtellte Offiziere an
gebören und der an Volk und Armee proklamiert ſich den
Alliierten anzuſchließen und die bulgariſchen Unterdrücker
vom griechiſchen Boden zu vertreiben Es wurde eine
Rieſenverſammlung einberufen um die Abſichten des Aus
ſchuſſes zu erklären Die Rekrutierung von Freivwilligen
wird angeregt

Zum amerikaniſchen Eiſenbahner Konflikt
Die Geſetzesvorlage zur Beilegung eingebracht

WTB Waſhington 1 Sept Reuter Die Geſetzvor
lage zur Beilegung des Eiſenbahnerkonfliktes die heute im
Repräſentantenhauſe eingebracht wurde enthält die Er
mächtigung zur Einführung des Achtſtundentages und zur
Ernennung einer beſonderen Kommiſſion die über die Durch
führung des Geſetzes wachen ſoll Ferner ſoll die Zahl der
Mitglieder der Jnterſtate Commerce Commiſſion vermehrt
und der Betrieb der Eiſenbahnen im Falle von Streiks vom
Militär übernommen werden Das Geſetz ſieht Geldſtrafen
von 100 bis 1000 Dollar und Freiheitsſtrafen bis zu einem
Jahre Gefängnis vor

NB Amſterdam 1 Sept Nach einem hieſigen Blatte
wird den Times aus Waſhington berichtet daß es von

ſtundentag für das Eiſenbahnperſonal vor Sonnabend Ge
wird und ob der drohende Streik vermieden wird oder nicht
Die Eiſenbahn Angeſtellten erklären nachdrücklich daß der
Streikbefehl nach der Sitzung des Kongreſſes am Sonnabend
nicht mehr zurückgenommen werden würde Es werden nun
alle Mittel in Bewegung geſetzt um die Vorlage rechtzeitig

Der ausländiſche Handel leidet bereits

dem guten Willen des Kongreſſes prreng ob der g
etz

unter der Furcht vor der nahenden Kataſtrophe Der
Weizenpreis iſt um 10 Cents gefallen da man befürchtet
daß die Verſchiffung des Weizens behindert werden wird
Außerdem hat man Beſorgnis daß viele Schiffe infolge des
Mangels an Steinkohlen nicht werden ausfahren können

Die Hoffnung daß der Streik vermieden werden wird iſt
zwar noch nicht geſchwunden aber die Ausſichten ſind ſchlecht

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 September Die Verſtimmung die die
Kriegserklärungen in den Geſchäftskreiſen hervorgeruf letzten
einen empfindlichen Kursdruck bewirkt hatten war im z u
freien Börſenverkehr ziemlich geſchwunden ung isen
einer zum Teil ins Gewicht fallenden Erholung der Preiſ hatte
gemacht Die Zuverſicht des Marktes wird durch die gute Platz
täriſchen und politiſchen Meldungen erhöht Die führenden
tanaktien wie Bochumer Phönix DeutſchLuxemburger Don
Oberbedarf und namentlich Bismarckhütte zogen kräftiger
Auch Langendreer van der ZypenWiſſener Thale Eiſen Se
Gebr Böhler und Deutſche Maſchinen Aktien erfuhren Erhoin her
Ebenſo wurden Rüſtungswerte zu ſteigenden Kurſen aufgenommen
Rheinmetall Deutſche Waffen Horch Daimler Hirſch K wen
Dynamit und RNottweiler Pulver bevorzugt Jm ſpäteren
lauf konnten ſich vorübergehend die höchſten Kurſe im allgemein
nicht voll behaupten Als gefragt nennen wir noch Chemmt
Fabrik Hönningen Zeitzer Fabrik Aluminium Bergmann el
trizität und Sachſenwerk Schiffahrtsaktien lagen dagegen el
Ausnahme von Hanſa ſchwach Deutſche Erdöl und Steaug t
mang ſpäterhin ſchwächer Canada nachher höher
Anleihen behauptet ebenſo ruſſiſche Anleihen
einheitlich Tägliches Geld ſtellte ſich auf 41
z 424 Srozent und der Privatdiskont auf 456 Prozent u

arunter

Deviſenkurſe
Berlin 1 Sept 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungeſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage n un

wie folgt
wem
Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,37 5,39 5,37 5,,39oll 100 I 225 226 225 2261änemark 100 Kr 167 157 157 1571Schweden 100 Kr is9 i 159 1593Norwegen 100 Kr 1582 159 1585 155I weiz 100 Fr 105 105 105 1085
WienBudapeſt 100 K 69,451 69,55 69,45 69,5
Rumänien 100 Lei SBulgarien 100 Leva 79 80 75,00 80,00

Getreide

Berlin 1 September Jm heutigen Warenverkehr zeigte
ſich etwas mehr Kaufluſt für Erſatzfutterſtoffe Auch für Jn
duſtriehafer lag manche Nachfrage vor doch fehlte vaſſendes An
gebot Von Heu und Stroh waren die Zufuhren mäßig und das
cuf den Markt kommende Material fand ſchlank Abſatz Jn

kamen nur geringe Umſätze zuſtande Wetter ber
twölkt

Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe Jn der Stadtver
ordnetenverſammlung in Köln teilte Oberbürgermeiſter Dr Wall
raf mit daß die ſtädtiſche Sparkaſſe auch dieſes Mal auf die
Kriegsanleihe einen Betrag von 20 Millionen Mark zeichnen
werde Die Continental Caoutchouc und Gutta Percha Com
vpagnie in Hannover wird für ſich ihre Direktion Angeſtellten
ſowie ihre verſchiedenen Wohlfahrtskaſſen auf die 5 Kriegsanleihe

2 Millionen Mark zeichnen Sie hat damit insgeſamt auf alle
bisherigen Kriegsanleihen 23 Millionen Mark gezeichnet Die
Firma Fried Krupp wird ſich bei der neuen Kriegsanleihe mit
einer Zeichnung von 40 Millionen Mark beteiligen Die Lud
wig Lehmann Akt Geſ zeichnete 500 000 Mark

Ueber den Verlauf der Leipziger Meſſe macht der Rat der
Stadt Leipzig folgende Mitteilung Unter Vorſitz des Ober
bürgermeiſters Dr Dittrich fand eine Beſprechung auf dem Rat
haus über die gegenwärtige Herbſtmeſſe ſtatt Mit Befriedigung
wurde feſtgeſtellt daß der Verlauf der Meſſe zu ſehr belangreichen
Abſchlüſſen insbeſondere in den hochwertigen Luxusartikeln ge
führt hat Die beiden neuen Kriegserklärungen haben die Leb
haftigkeit des Geſchäftsverkehrs höchſtens ganz vorübergehend zu
beeinfluſſen vermocht Jm ganzen ſind die Ausſteller mit der
Höhe des Umſatzes ſehr zufrieden insbeſondere gilt dies auch von
der eben erſt ins Leben gerufenen Nahrungsmittelmeſſe Der
Erfolg dieſer neuen Ausdehnung der Meſſe wird wie bei der
Beſprechung beſonders betont wurde vorausſichtlich dazu führen
andere Zweige von denen bisher nur einzelne Vertreter die
Meſſen beſchickt haben zu einer allgemeinen Beteiligung zu ver
anlaſſen Weiter nahm man Kenntnis davon daß dem Meß
amt für die Muſtermeſſen in Leipzig das vom Rat der Stadt
Leipzig von der Handelskammer Leipzig und von der Zentral
ſtelle begründet werden ſoll als wirtſchaftlichen Verein der ſeinen
Sitz in Leipzig haben wird die Rechtsfähigkeit vom Miniſterium
des Jnnern in Dresden verliehen worden iſt Damit iſt die recht
liche Grundlage für das Meßamt geſchaffen Die Verhandlungen
die die finanziellen Grundlagen dafür ſichern ſollen ſind im
Gange und es ſteht zu hoffen daß die neue Organiſation in ab
ſehbarer Zeit ihre Tätigkeit zur Förderung der Muſtermeſſen in
Leipzig wird aufnehmen können

Zur Monovoliſierung der Elektrizitätslieferung in Sachfen
Wie aus Dresden berichtet wird wird die Regierungsvorlage
über die Einführung eines ſtaatlichen Monopols für Elektrizitäts
lieferung vorausſichtlich in der am 28 September beginnenden
außerordentlichen Tagung des ſächſiſchen Landtages angenommen
werden Der Ausſchuß der Zweiten Kammer hat ſeinen Bericht
bereits fertiggeſtellt und es bleibt daher nur noch die Arbeit der
Erſten Kammer abzuwarten Der Ausſchuß der Zweiten Kammer
empfiehlt einſtimmig die Annahme der Vorlage

Reue Vereinigung in der Papierinduſtrie Unter Beteiliguns
der Papierfabrik Reisholz in Düſſeldorf und anderer weſtdeütſchet
Papierſabriken wurde mit dem Sitze in Düſſeldorf die Weſtdeutſch
Papierunion mit einem Kapital von einer Million Mark ge
gründet Zweck der Vereinigung iſt die Herbeiführung einer Ver
einigung von Spinnvpapierfabriken Förderung des techniſchen
Ausbaues derſelben Einkaufsvermittlung für die Rohmaterialien
und Vorbereitungen für die Gründung von Natronzelluloſefabriken
in techniſcher und finanzieller Beziehung

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 31 Auguſt Weizen Sept 142 Dez U

Mai 14854 Mais Sept 8654 Dez 7358 Mai 766 Schmals
Sept 14,10 Okt 14,15 Dez 13,80 Jan 13,77 Pork Sept 27 5
Ott 26,65 Dez 24,40 Rirpen Sept 14,45 Jan 13,10 Hafer

Sept 4434 Dez 4756Kewyork 31 Auguſt Winterweizen 156 Weizen K
northern 170 Mais loko 976 Zucker 489 Kaffee Rio Nr
loko 974

Elbe 1 Sept, lelt

Au o 54 Roßlau zSr 4 W 1,00 Barby e
Torgau d 0,88 Schönebeck e 09Wiltenberg 90 Magdeburg

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfriedr

ür den örtlichen Teil für Weh ericht vendg
8 en Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes re w7

Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte gut
richten Hans NRatonek für den Angeigenteil KiloMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Säm
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